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Die Uebrrgabe der
TU. Berlin , L. Juni . Fünf Penrctkr der Enientcmächie

find heute mittag kurz nach 12 Uhr in der Reichskanzlei er¬
schienen und habe» die Botschafter notc über die Enturaffnnngs-
ifrage °em Reichskanzler überreicht. Kurz darauf verliehen die
Vertreter der Ententrstaatcn rviever die Reichskanzlei.

Die Erklärungen i« der Reichskanzlei.
Berlin , 4. Juni . Zur Ucbergabe der Bolsihajternote wird

amtlich  mitgcteilt:
Die Boischafttr Englands . Frankreichs , Italiens und Ja¬

pans , fowir der belgische Gesandte haben heute mittag dem
Reichskanzler di« Kollektiouote übergeben»  in der die alli¬
ierten Regierungen der Reichsrcgiernng vie Maßnahmen Mit¬
teilen . von denen sie die Räumung der nördlichen Rheinland¬
zone abhängig machen.

Der englische Botschafter
«rUärte dabei : „Entsprechend dem am 5. und 26. Januar be¬
folgten Verfahren habe ich die Ehre , Ew. Exzellenz im Namen
meiner Kollegen und im eigenen Namen eine gemeinsame Note
unserer Regierungen über dir Voraussetzungen der Räumung
der Kölner Zone ansznhändigcn ."

Der Reichskanzler
«ahm die Note mit folgender Antwort entgegen:

„Seit der Uebrrgabe der alliierten Noten vom 5. und 26.
Januar , ans die Ew. Exzellenz soeben Bezug genommen haben,
hat die Rcichsregierung sowobl bet der Beantwortung jener
Roten als auch bei anderer Gelegenheit wiederholt Anlaß ge¬
nommen, ihren Standpunkt in der Frage der Räumung der
nördlichen Rheinlandzone dgrzulegen. Ich nehme auf diese Er¬
klärungen Bezug. D«e mir übergebene Note wird von "er
Reichsregierung «nverzüglich geprüft werden. Die Reichsrrgie-
rung wird sodann Entscheidungen über »hre weiteren Maß-
nahmcn treffen."

Dir Rote und ibre Anlagen werde» am Samstag veröffent¬
licht.

Heute Kabinettsrat über die Rote.
Tll . Berlin , 6. Juni . Heute findet um 12 Uhr mittags

IMter dem Vorsitz des Reichspräsidenten ein Kabinettsrat zur
Erörterung der am Donnerstag überreichten Note über di« Vor¬
aussetzung für die Räumung der nördlichen Rheinlandzonc
statt.

In dem heutigen Kabinettsrat werden, wie der Lokalanzeiger
erfährt , die für die Militärkontrollnote zuständigen Ressorts¬
minister zunächst einen Bericht über ihren ersten Eindruck von
der Note selbst erstatten . Die Uebersetzung des etwa 2V bis
25 Seiten langen Dokuments ist in einer vorläufigen Fassung
gestern abend fertig gestellt worden, sodah eine erste Ueber-

Entwaffnungsnote.
Prüfung inzwischen möglich geworden ist In der heutigen
Sitzung wird nur der Außenminister Dr. Stresemann und dann
der Neichsminister Dr . Gehler in seiner Vertretung General
v. Seeckt, das Wart ergreifen . Dann werden der Reichswirl-
schaftsministcr und der Reichsfinanzniiuistcr über die Note spre¬
chen, da diese beiden Ressorts wegen der verlangten Umstellung
der industriellen Betriebe und wegen der etwaigen finanziellen
Abfindung für di« durch die Ententcsorderungen betroffenen
Betriebe an dieser ganzen Angelegenheit beteiligt find.

Wie die „Tägl . Rundfchiu " meldet, weist man in parlamen¬
tarischen Kreisen darauf hin , dah bei der Fühlungnahme der
Reichsregierung mit den hinter dem Kabinett stehenden Frak-
lionen des Reichstages gewisse Meinungsverschiedenheiten aus-
rauchen könnten, falls das Kabinett etwa unerfüllbare oder auch
nur unberechtigte Zugeständnisse machen würde, um eine mög¬
lichst schnelle Räumung der nördlichen Rhcinlandzone zu er¬
reichen. Selbstverständlich, so betont die „Tägl . Rundschau", sol¬
len die Interessen der Bevölkerung des besetzten Gebietes so
weit wie. möglich wahrgcnommen werden. Indessen dürften die
von dem Reichsaußenminister in seiner letzten Reichstagsrede
festgelegten Richtlinien gerade in dieser Frage nicht verlassen
werden. Maßgebend« parlamentarische Persönlichkeiten der
Regierungsparteien find der Ansicht, daß von entscheidender Be¬
deutung für die Erfüllung der Forderungen der Botschafter¬
konferenz die Tatsache sein wird , ob die Note bestimmte Zusiche¬
rungen über die Räumung der ersten Rheinlandzone enthält,
d. h. ein bestimmter Termin angegeben wird und ob die jetzt
aufgestellten Forderungen so klar und eindeutig formuliert find,
daß über eine Erfüllung oder Nichterfüllung dieser Forde¬
rungen nicht nachträglich neue Meinungsverschiedenheiten kon¬
struiert werden könnten. In den parlamentarischen Kreisen der
Rechten trägt man sich mit dem Gedanken, nun endlich mit
dem Schneeballsystcm der alliierten Forderungen in der Ent¬
waffnungsfrage Schluß zu machen.

Veröffentlichung des Koittrollbrrichts.
Tll . Berlin , 5. J .mi . Wie die Look . Rundschau erfährt,

wird seitens der Ententeregierung beaWchtigt, neben der Ver¬
öffentlichung des an die deutsche Ncichsreaicrung gerichteten
Memorandums , di« am Samstag erfolgen soll, auch den Bericht
der interalliierten Militärkontrollkommission vom 25. Januar
ds. Is ., im Wortlaut zu veröffentlichen. Die Veröffentlichung
soll für Sonntag in Aussicht genommen sein.

Beratung mit den Ministerpräsidenten der Länder.
Berlin, 5. Juni. Wie die Tägliche Rundschau hört, werden

am kommenden Mittwoch die Ministerpäsidentender Länder in
Berlin eintreffen, um mit der Reichsrcgicrung über die Beant¬
wortung der Entwafsnungsnote zu beraten.

Um die Sicherheitsvorschlöge.
Keine offiziellen Verhandlungen

vor dem 18. Juni.
TU. Parts,  S . Juni . Die franzöjische Aulwort ans die

englische Note wurde, wie »m Quai d'Orsay verlautet , gestern
abend nach London gesandt. Da die französische Antwortnote
an Deutschland erst bei Ausgang der Sitzung des Biilkerbnnds-
rates abSesandt werden soll» ist nicht vor dem 15. Juni mit
der Eröffnung offizieller Verhandlungen zu rechnen. Im übri¬
gen wird angenommen» daß Briand und Chamberlai « ihren
Genfer Aufenthalt dazu benutzen werden, um gewtfsr noch
ŝ webrnke Fragen zu klären. Es wird erklärt , daß in Frage»
d«r Abrüstung zwischen Frankreich und Englang nahezu völ¬
liges Einvernehmen herrsche. Die Blätter weifen »arauf hin,
daß Deutschland jetzt das Wort habe.

Der Temps nimmt trotz der gereizten Kommentare in einem
Teil der deutschen Presse nicht an, daß Deutschland unter dem
Vorwand der Nichträumung Kölns das Eichcrungsangebot wie¬
der zurückziehenwerde. Die deutsch, Regierung wäre sich klar,
daß sonst sämtliche Vorteile seit Annahme des Dawesgutachtens
wieder verloren gehen würden . Schon wegen des Eindrucks aus
die öffentliche Meinung Großbritanniens und Amerikas werde
Stresemann sich vor einem übereilte « Schritt in Acht nehmen,
umsomehr, als die Folgen einer neuen Auflehnung Deutsch¬
lands recht ungünstig wären . Da » bringe auch die heute ab-
gesandte Abrüstunllsnote unzweideutig zum Ausdruck, indem
tz» ausdrücklich feststelle, daß die beschleunigte Räumung der
Kölner Zone nur eine Frage des gute« Willens Deutschlands
sei. Man kann unmögllch annehmen , daß eine deutsche Regie-
.rnng durch Auflehnnng eine « eitere Hinausschiebung der
Räumung der Kölner Zone ans sich zu nehmen gewillt ist.

Der deutsche Botschafter bei Briand.
TU . Paris , 5. Juni . Der deutsche Botschafter von Hösch be¬

gab sich heute zum Quai d'Orsay , wo er eine längere Unter¬
redung mit dem Außenminister Briand halte . Gegenstand der
Beratungen war das Earantievertragsproblem.

Keine Räumung Köln » vor Zahresschlutz.
Berlin, 5. Juni. Me Morgenblätter meiden aus Köln: Wie

vir Londoner Vertreter der Kölnischen Volkszeitung berichtet,
beginnt man in englischen politischen Kreisen immer mehr zu
-Weiseln, daß die Entwaffnungsforderungen so rechtzeitig erfüllt
werden können, daß die Räumung Kölns gleichzeitig mit der
Muhrräumung im August erfolgen könnte. Man hält das Jah¬
resende für den frühesten Termin.

Line amtliche englische Auslassung.
TU. Lorckon, 5. Juni . Der amtliche englische Funkdienst teilt

mit:
Nach den letzten Pariser Meldungen ist anzunehmcn , daß der

abgeändcrte Text der französischen Antwort auf die deutschen
Sicherheitsvorschläge in diesen Tagen der britischen Regierung
übergeben wird . Bevor nicht das französische Memorandum vom
britischen Kabinett geprüft und sein Inhalt bekannt geworden
ist, kann nicht gesagt werden, ob weitere Unterhandlungen mit
Paris nötig sein werden. Die bisherigen Verhandlungen sind
günstig verlaufen , sodaß das Schriftstück vor seiner Uebrrgabe
an die deutsche Regierung die volle Billigung Eroß -Britanniens
und der übrigen Verbündeten haben dürfte . Wegen der Ten¬
denz einiger den Ereignissen vorausgreifenden Kommentare zu
der neuen Fassung des Memorandums ist es notwendig , daran
zu erinnern , daß die Vorschläge sich immer noch im Bereich der
bisherigen Grundlagen befinden und daß die öffentliche Mei¬
nung Eroß-Britannicns nach wie vor für die Ausrechterhaltung
einfacher Richtlinien ist. Trotzdem die britischen Vorschläge ei¬
nen westlichen Sicherheitsvertvag begünstigt haben , schwächen sie
nicht die westeuropäischen Uedereinkommen und verhindern auch
nicht die Durchführung der Klausel des Völkerbundvertrages,
wenn auch „besonderen Bedürfnissen durch besonder« Ueberein-
kommen" Rechnung getragen werden muh, wie es auch Lham-
berlain auf der Genfer Konferenz zum Ausdruck gebracht hat.

N«r ein Sarantiepakt auf Gegenseitigkeit?
TU. Berlin , 5. Juni . Wie die Morgenblätter aus London

erfahren , enthalten die englischen VorsMäge in der Frage des
Sicherheitspakles , die iwr kurzem nach Paris übermittelt wur¬
den, entgegen den französischen Urndcutungsversuchen nichts,
was dem Pakt den Charakter der Gegenseitigkeit nehmen würde
und keiner Macht Rechte zugesteh«, die sie nicht bereits nach
der Völkerbundssatzung habe.

Amundsens Schicksal.
Fram und Hobby auf der Suche nach Amundse«.

Berlin, 5. Juni. Am Freitag früh beginnen, wie die Voss.
Ztg. aus Spitzbergen meldet, Fram und Hobby mit der Suche
entlang der Packeisgrenze für den Fall, daß die Flieger zu Fuß
nach Spitzbergen zurückkehren. Die Hobby wird hierbei den
schwierigeren Teil dieser Eispolarfahrt übernehmen, da sie besser
für das Aufbrechen des Eises ausgerüstet ist. Sie wird ver¬
suchen, ostwärts bis zum Nordkap aus NordosÜand vorzudringen.
Die Fram dagegen wird zunächst nach Norden und dann west¬
wärts bis zur Amsterdaminsel ihren Kurs nehmen. Sie muß je¬
doch sich hierbei außerhalb des Treibeisgürtels halten.

Tages -Spiegel.
Die Entwaffnungsnote wurde gestern mittag 12 Uhr von den

Botschaftern der Alliierten in Berlin dem Reichskanzler über¬
reicht.

Die deutsche Antwort auf die Entwafsnungsnote ist frühesten-
für Mitte Juni zu erwarten . ^

In der Sicherheitsfrage werden die offiziellen Verhandlungen,
nicht vor dem 15. Juni beginnen.

Die sremdenseindliche Bewegung in China nimmt außerordent¬
lich rasch zu: die fremden Mächte haben in Schanghai strenge
Kontrollmaßnahmen getroffen.

Die enrftischc Regierung hat die Zusammeuziehung einer
große» Flottenmacht vor Schanghai beschlossen.

»
Der chinesische Gesandte in Berlin , Wu, bestätigt , daß den Deut¬

schen bei dem jetzigen Aufstand keine Gefahr drohe.

Primo de Rivera bat die Eröffnung einer frankospanischenKon¬
ferenz angekiinüigt. Die Bevollmächtigten der beiden Re¬
gierungen würden über Grundlinie « eines Abkommens ver¬
handeln , Marokko betreffend, das von beide« Mächten rati¬
fiziert werden soll.

Die Regierung der Bereinigten Staaten beabsichtigt gegen die
Ansprüche Kanadas auf den Nordpol Protest einzulegen.

»

Auf dem Flugplatz Stuttgart -Böblingen trafen gestern die Teil¬
nehmer an der dritten Schleife des Deutsche« Rundflugs ein.

Die Unruhen in China.
Kritische Lag« in China.

Paris, 5. Juni. Nach Washingtoner Meldungen hat der
amerikanische Generalkonsul aus Schanghai dem Staatspräsiden¬
ten gemeldet, daß die Situation sich Immer kritischer gestalte und
die fremdenfeindliche Bewegung immer mehr um sich greife. An¬
griffe der Streikenden auf japanische Fabriken seien unter Ver¬
lusten zurückgeschlagen worden. Eine amerikanische Marineabtei¬
lung erwarte die Angriffe auf den Wasserturm. Die Straßen in
der Nähe des Wasserbehälters werden andauernd von zwei Pan-
zerauios bewacht.

Sturm auf das Europäcrvicrtcl in Peking.
Peking, 5. Juni. Tausende von Pekinger Studenten demon¬

strierten vor der Fremdenkolonie. Sie versuchten, in das euro¬
päische Viertel einzudringen, wurden aber rechtzeitig verhindert.
Die Massen wurden darauf von Agitatoren zu Europäermorden
aufgehetzt. In Schanghai wurde ein amerikanischer Sergent, der
von der örtlichen Polizei verhaftet worden war, mißhandelt in
einem chinesischen Gefängnis entdeckt. Proteste des amerikani¬
schen Konsuls erwirkten darauf die Freilassung.

Me Stellung Deutschlands zu den Unruhen.
Berlin, 5. Juni. Zu der Lage in China erfährt die Tel.<-

Union von sehr gut unterrichteter Seite:
Die Meldungen über die Unruhen in China sind im Hin¬

blick auf die Verschiedenartigkeit der dortigen Interessen bei den
einzelnen Großmächten mit großer Vorsicht aufzunehmen, zumal
aus den Meldungen nicht immer hervorgeht, welchen Interessen
der Berichterstatter freiwillig oder unfreiwillig dient. Die deut¬
schen Interessen laufen in China weder parallel mt den chinesi¬
schen Interessen, noch parallel mit denen der alliierten Mächte.
Entstanden sind die Unruhen aus Lohnstreitigkeiten in japani¬
schen Baumwollspinnereien in Schanghai und Tsingtau und ha¬
ben sich zuerst ausschließlich gegen Japan gerichtet. Später sind
sie aber von Agitatoren zu einer allgemeinen Auspeitschungaus¬
genützt worden und hierdurch sind die Straßenunruhen entstan¬
den, in die zuerst die internationale Polizei, die aus Vertretern
Englands, Frankreichs, der Vereinigten Staaten, Japans und
Jtalcns gebildet wird, eingriff. Es sind dann Verstärkungs-
Mannschaften von Kriegsschiffen gelandet, und die Freiwilligen¬
korps gebildet worden, wobei es zu heftigen Zusammenstößen
und Schießereien kam. Deutschland war an dieser gesamten
Mion weder positiv noch aktiv beteiligt und ist erst durch die
Ausrufung des Generalstreiks durch die chinesische Handelskam¬
mer von nachteiligen wirtschaftlichenFolgen bedroht worden.
Auf die an die Mächte übermittelte chinesische Protestnote haben
die Mächte bisher noch nicht geantwortet. Man wird die Ent¬
wicklung der chinesischen Verhältnisse in den nächsten Wochen
mit Spannung verfolgen müssen, da Deutschland durch sein« be¬
sonder« Position auf Grund des Friedensvertrages sowohl
Thina, wie den fremden Mächten in China gegenüber eine Stel¬
lung einnimmt, die nach allen Seiten hin die größte Vorsicht
erfordert.
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Der Deutsche Rundflug 1VLS.
Der Start zur zweiten Schleife.

Berlin, 3. Juni. Am Dienstag morgen rüsteten sich bereits
!n aller Frühe unsere Rundflieger zu ihrer zweiten großen Reise
sie sie über Hannover, Paderborn uns Frankfurta. M. nach
Filmstadt führe» soll und von dort aus über die gebirgige
legend nach Erfurt—Weimar—Chemnitz und Dresden zurück
mch dem Zentralflughafen Berlin. Als erster erschienen Start

>er unentwegte Lörzer, bekanntlich im Krieg einer der erfolg-
-ichsten Führer eines Jagdgeschwaders und Inhaber des Pour
e merite mit seinem Daimler-Kleinflugzeug der GruppeA. In
öneller Reihe folgtenu. a. die Flugzeugführer von Koppe»,
iiuuier, Plauth, v. Bülow. Raab, Siegel, Ungewitter, Lorenz,

ioet, Basser, Cargantco, Dietrich und Hackmack.
Das Wetter war nicht gerade einladend. Die eingelausenen

Wettermeldungen lassen indessen auf der zweiten Halste der
heutigen Etappe eine Besserung erwarten. Billik, der auf der
rsten Schleife mit seiner Udet-Maschine an der Spitze lag, .
verschlug sich gestern morgen4 Uhr 55 Minuten auf seinem
'lei U 10 beim Start und scheint für den weiteren Flug aus-

.»fallen. Der Flugzeugführer selbst erlitt keinen Schaden. So¬
nett bisher festgestellt werden konnte, trifft die Schuld das
Startpersonal.

Unterwegs auf der zweite« Schleife.
Die ersten in Berlin eingetroffenen Meldungen von der

netten Schleife geben die feste Zuversicht, daß die deutschen
»indflieger im Kampf mit dem Wetter auch diesmal wiederum
icen ganzen Mann stehen werden. Die zweite Schleife des
putschen Rundfluges brachte die ersten Landungen tm ersten

-.'werteten Ueberflug über Hannover schon ln den frühen Mor¬
enstunden. Bereits 614 Uhr passierte Plankert als erster dt«
eide in schnellem Flug und flog in Richtung Paderborn wel-
r. Als erster landete um6 Uhr 26 Minuten Lörzer auf seinem
llcrcsdes-DaimlerL. 21. In kurzen Abständen folgten aus
ilen drei Gruppen weitere Flugzeuge, insgesamt landeten in
Hannover bis 9 Uhr 40 Apparate. Trotz des Gegenwindes
»irden sehr gute Flugzeiten erreicht.

Die Ankunft in Berlin.
Als erster von den 42 zur zweiten Schleife gestarteten Ma¬
nen landete Ungewitter auf AlabtrosN 679 auf vem Tem-

!Hofer Feld. Er startete morgens5 Uhr 15 Min. und legte
i gutem Wetter in etwa drei Stunden die 530 Kilometer

inge Strecke bis Frankfurt zurück, wo er die erste Zwischen-
"idung vornahm. In Erfurt mußte der Flieger Benzin netz¬
en, in Weimar und Dresden notlanden. Auf der letzten Weg«
.cke überholte er D 660, der in Berlin 3 Uür 38 Minuten
ndete, gefolgt3 Uhr 52 Min. von Polte auf D 670

Der Start zur dritten Schleife.
Berlin» 4. Juni. Zur heutigen dritten Schleife des Deut-

i>eu Rundfluges um den„B.Z.-Preis der Lüste" starteten bis
' Uhr vormittags insgesamt 30 Flugzeuge. Der Statt gestaltete
>, sehr gut. Nach den bis 9 Uhr in Berlin vorliegenden Mel¬
angen haben bis 7 Uhr 20 bereits7 Maschinen Erfurt erreicht,

dichter Nebel liegt über dem Thüringer Wald und Franken.
Unterwegs auf der dritten Schleife.

Bis 12 Uhr mittags waren auf dem Würzburger Flugplatz
1 Teilnehmer des Deutschen Rundfluges hier gelandet. Als
siler traf um8 Uhr 24 Minuten Polte auf Udet hier ein. Er

' artete nm8 Uhr 54 Minute» zur Weiterfahrt nach Karlsruhe.
Nasser auf Heinkel war um8 Uhr 30 hier eingetrofsen und Flick

uf Helnkel8 Uhr 35 Minuten. Die bis 12 Uhr gestarteten Ma¬
hnen haben alle sofort den Wetterflug nach Karlsruhe ange-
teu. Um 12 Uhr mittags standen noch 12 Maschinen auf der
ecke Berlin—Würzburg aus.

Dir Ankunft in Böblingen.
(SCB.) Böblingen, 4. Juni. Der Böblinger Flugplatz hat

- och nie ein Schauspiel erlebt wie heute, war er doch das Ziel
» c auf heute angesetzten dritten Schleife des Deutschen Rund-
>>gs, dessen Strecke heute von Berlin über Dessau—Erfurt—
ürzburg—Karlsruhe—Stuttgart—Bamberg und Halle nach
rlin zurückführte. Das Wetter kam der ganzen Veranstaltung

ehr zu statten und auf dem Flugplatz, der durch Schutzpolizei
.̂ gesperrt war, hatte sich eine große Menschenmenge eingesun¬
ken. Unter den Ehrengästen befanden sich Minister Bolz, Staats¬
rat Nab, Präsident von Haag, Generalleutnant Hasseu. a. In

" Mitte des Flugplatzes befand sich ein Weißes Tuch als Lan-
«gszeichen für die Flugzeuge. In Berlin waren 31 Nascht¬

en gestattet und von 10 Uhr an erwartete man sie hier. Um
!0.40 Uhr kam dann das erste Flugzeug und ihm folgten, teil¬
weise rasch hintereinander, immer mehr. Das Ganze bot ein
wunderschönes Bild und so oft eine Maschine sich näherte, er-
önte das Boschhorn. Leuchtkugeln stiegen auf und zeigten den
Maschinen den Landeplatz an. Nicht alle Flugzeuge landeten,
"ehrere überflogen nur die Ziellinie. Als erster der GruppeB
>»i Raab auf einem Dietrich-Goblet an, der damit den Lande¬

meis dieser Gruppe gewann. Den Landepreis der GruppeC
errang Polte auf Udet. Biele der angekommenen Flugzeuge
schickten sich alsbald wieder zum Start für den Rückflug nach
Berlin an. Eine Musikabteilung der Reichswehr-Rachrichtenab-
'eilung sorgte für Unterhaltung und für Verköstigung tvar gleich¬
falls vorgesorgi. Die ganze glänzende Veranstaltung ließ deut¬
lich erkennen, daß das Flugwesen in Deutschland durch die har¬
te» Besttmmungen des Versailler Vertrages sich nicht vernichten
läßt. Deutscher Erfindungsgeist und deutsche zähe Arbeit haben
dem deutschen Flugwesen neue Bahnen eröffnet.

Die ersten Flieger von der dritten Flugschleife zurück.
Berlin, 4. Juni. Heute machte der langjährige Verkehcsflug-

»eugführer Polte  vom Deutschen Aero-Lloyd auf UdetU 8,
StartnummerB 670 das Neunen. Seine Lanvung erfolgte um
1.09 Uhr nachmittags. Es folgte sodannv. Richthofen. Zur
gleichen Zeit um4.30 Uhr nachmittags landete Basser auf Hein¬
kel HD21. Ferner traf der Udet-Flieder Hochmuth um 5.10
Uhr nachmittags ein. Ebenfalls beendete die 3. Etappe am 1.
Flugtage Lorenz auf HeinkelHD 32 und Schnäbele auf Jun¬
kersT 29. Die meisten oer heute gestarteten Rundflieger haben
Stuttgart und Bamberg bereits hinter sich gebracht und befinden
sich auf dem Rückfluge. Von Köppen, der bet Schwab. Hall in¬
folge Motordefekts notlanden mußte, wird nach Instandsetzung
seiner Maschine den Weiterflug sortsetzcn.

Amtliche Bekanntmachungen
Beitreibung von Rückständen in der Krankenversicherung.
Gemäß8 1 der Verfügung des Württ. ArbeitsmintstertumS

über Beitreibung von Rückständen in der Krankenversicherung
vom6. Juni 1923(Reg.Bl. S . 225) wird auf Antrag des Kas¬
senvorstands der Allgemeinen Ortskrankenkasse Calw der ge-
schästsleltende Angestellte(Gesckäftsleiter) der genannten Kran¬
kenkasse tn stets widerruflicher Weise zur Ausführung der Voll¬
streckung hinsichtlich der Beitreibung von Rückständen in der
Krankenversicherung(tz 28 R.V.O.) mit den in 8 2 der gen.
Verfügung des Arbeitsministeciums festgesetzten Befugnissen er¬
mächtigt.
Calw, ven2. Juni 1925 Bersict-ernugsamt: Goetz , A B-

Bom Württ. Landtag.
(STB.) Stuttgart, 4. Juni. Der Ausschuß für Verwaltung

und Wirtschaft hat heute den Entwurf eines GesiHes über Not¬
standsdarlehen wegen Schädigungen durch die Leberegelseuche
behandelt. stach diesem Gesetz wird das Finanzministerium er¬
mächtigt. den Amtskörperschaften und Gemeinden, in denen
Tierbesitzer insolge Auftretens der Leberegelseuche in Not ge¬
raten sind, Darlehen aus dem Betriebs- und Borratskapital der
Staatshauptkasse bis zum Gesamtbetrag von 400 000 RMk. zu
geben. Die Darlehen sind an die betroffenen Tierbesitzer weiter¬
zugeben; sie sollen es diesen erleichtern, für die verlorenen
Tiere Ersatz und für die von der Seuche befallenen, noch nicht
völlig wiederhergestellten Tiere Kraftfuttermittel zu beschaffen.
Das Gesetz wurde angenommen mit einem Zusatzantrag Hey-
maun(Soz.): „Zn Art. 1 Zeile 5 hinter„Slaätshauplkasse"
einzufügen: „in höhe von zwei Dritteln der von den Tier¬
besitzern erbetenen und seitens der Gemeinde oder Amtskörper¬
schaft als unbedingt nötig anerkannten Beträge". Die Ein¬
gabe des Schultheißen Jllenberger in Kerkingen und des
Schultheißen Gloning in Zöüingen wurde auf den Antrag des
Berichterstatters Taxis (B.B.) als durch die gefaßten Beschlüße
für erledigt erklärt. Ferner wurde eine Entschließung Taxis-
Kiichle(B.B.Z.): „Der Landtag wolle beschließen, das Staäts-
ministerlum zu ersuchen, darauf hinzuwirken, daß dem Vieh-
versilherungswesenin den Gemeinden wieder mehr Aufmerksam¬
keit geschenkt wird und da, wo keine Vereine mehr bestehen, sich
dafür einzusetzen, daß solche wieder ins Leben treten", an¬
genommen.

Calrv» den 5. Juni 1SS5
Der Steuerabzug vom Arbeitslohn ab l . Sun ! 1S2S.

Durch das vom Reichstag am 27. Mai angenommene Steuer¬
überleitungsgesetz sich auch die Vorschriften über den Steuerab¬
zug vom Arbeitslohn insofern geändert worden, als der steuer¬
freie Lohnbetrag, der bekanntlich am Arbeitslohn abzusetze» tst,
und außerdem auch die Ermäßigungen für die minderjährigen
Kinder erhöht wurden.

Es beträgt nun ab1. Juni der steuerfreie Lohnbetrag monat¬
lich 30 Mark(seither 60 Mark), wöchentlich 18,60 Mark(seither
15 Mark), täglich 3,10 Mark(seither 2,50 Mark), zweistündlich
0,80 Mark(seither,0.60 Mark).

4>iese »teuen Beträge gelten aber nur für die nach dem 31.
Mai, also ab1. Juni,erfolgten Dienstleistungen, wöbet es gleich¬
gültig ist, ob die Lohnzahlung für diese Dienstleistungen vor,
am oder nach dem1. Juni erfolgt. Es kommt dabei eben ledig¬
lich darauf an, daß der Lohn für eine ab 1. Juni erfolgte
Dienstleistung gezahlt wird, während für die Dienstleistungen bis
schließlich 31. Mai noch die seitherigen alten Beträge maßgebend
sind.

Dasselbe gilt für die Erhöhung der Ermäßigung für die
minderjährigen Kinder. Diese erweiterte Ermäßigung besteht
darin, daß sich der Steuersatz von 10 Prozent für das zweite
Kind um2 Proz. anstatt nur um1 Proz. wie seither ermäßigt,
vorausgesetzt, daß der Arbeitslohn monatlich 250 Mark oder
wöchentlich 60 Mark oder täglich 10 Mark oder zweistündlich
2,50 Mark nicht übersteigt. Uebersteigt jedoch der Arbeitslohn
diese Beträge, so verbleibt es bet der seitherigen Ermäßigung
um1 Prozent.

Dagegen beträgt diese für das dritte und jedes weitere Kind
und zwar ohne Rücksicht auf die Höhe des Arbeitslohnes nun¬
mehr stets2 Prozent, anstatt seither1 Prozent. Dieselben Er¬
mäßigungen gelten auch für mittellose Angehörige, soweit diese
vom Finanzamt zugelässen und auf der Steueckacte vermerkt
sind. Beispiele:

1. Ein verheirateter Arbeitnehmer mit zwei minderjährigen
Kindern erhält einen Monaislohn von 225 Mark, ab steuerfreier
Lohnbetrag 80 Mark, bleiben 145 Mark. Hiervon6 Proz. (weil
der Arbeitslohn 250 Mark nicht übersteigt) — 8,70 Mk. Steuer¬
abzug. Würde der Arbeitslohn 260 Mark betragen, so kämen7
Prozent zum Ansatz.

2. Ein verhetrateter Arbeitnehmer mit drei minderjährigen
Kindern erhält einen Wochenlohn von 48 Mark, ab steuerfreier
Lohnbetrag 18,60 Mark, bleiben 29,40 Mark. Hiervon4 Proz.
(weil der Arbeitslohn 60 Mark nicht übersteigt) — 1,17 abge-
rundet auf 1,15 Mark Steuerabzug. Würde der Wochenlohn 68
Mark betragen, so kämen5 Proz. zum Ansatz.

Wie bereits erwähnt, gelten die neuen Sätze nur für die
ab 1. Juni erfolgten Dienstleistungen. Wenn jedoch solche zum
Teil ln die Zelt vor dem1. Juni fallen, so gelten auch für
diese Zeit die neuen Sätze, aber nur wenn es sich dabet nicht
um volle Monate oder volle Wochen, die vor dem1. Juni enden,
handelt.

Erhält beispielsweise ein Arbeitnehmer seinen Arbeitslohn
für die Woche vom 27. Mai bis zum2. Juni an letzterem Tage
ausbezahlt, so ist der Steuerabzug nach den neuen Sätzen zu
berechnen, weil nur ein Teil oer Woche in die Zeit vor dem
1. Juni fällt.

Würde dagegen ein Arbeitnehmer seinen Arbeitslohn 14tagig
und zwar für die Zeit vom 20. Mal bis 2. Juni an letzterem
Tage ausbezahlt erhalten, so müßten für die erste Lohnwoche
vom 20. bis 26. Mat, weil es sich hier um eine volle Woche han¬
delt. die vor dem1. Juni endet, die alten Sätze und nur für
die zweite Lohnwoche vom 27. Mai bis 2. Juni die neuen
Sätze zur Anrechnung kommen.

Wetter für Samstag und Sonntag,
Von Westen her ist ein kräftiger Hochdruck nach Süddeutsch¬

land vorgedrungen. Unter seinem Einfluß ist für Samstag und
Sonntag im allgemeinen trockenes und vielfach heiteres Wetter
zu erwarten.

Homberg OA. Calw, 4. Juni. Bei einenr Neubau an oer
neuen Hofmattestraße stürzte eine frisch aufgeführte Betonmauer
wieder ein und begrub den am Bau beschäftigten Zimmermanv
Chr. Lehmann unter sich. Seine hierbei erlittenen Verletzungen
sind ernst, doch nicht lebensgefährlich.

, lSCB.) Lauffena. N., 4. Juni. Gestern abend ereignete
sich im Talheimer Grund ein schwerer Unfall. Ein mit fünf
Per>onen besetztes Auto, von Stuttgart kommend, überschlug sich
infolge Reifenplatzens an der scharfen Kurve. Der Kaufmann
Albert Hirth von Stuttgart, kam unter das Auto zu liegen:
er erlitt einen Schädelbruch und verschiedene Armbrüche, außer¬
dem wurde ihm der Brustkorb eingedrückt. Er war sofort tot. '
Der Lenker des Autos. Hans Schmidt von Stuttgart, hat den
Arm zweimal gebrochen und sonstige Verletzungen davongetra-
A?"- ^ »rauen der beiden Verunglückten wurden auf das
Feld hmausgeichleudert und trugen ebenfalls Verletzungen da-
von, ebenso zwei Kinder, von denen das eine noch bewußtlos ist
Der Wagen gehört einer Stuttgarter Firma, bei der Schmidt
a»gestellt ist.

(STB.) Heidenheim. 4. Juni. Der Langwirt Konrad Büche,
ler aus Zang fuhr mit seinem Sohn in den Wald. Die Fliegen
belästigten die Zugochsen und machten sie scheu. Die Tiere
gingen durch und konnten nur mit Mühe schließlich durch den
Vater Bücheler aufgehalten werden. In diesem Augenblick kam
er aber einem Baum zu nahe, wurde vom Wagen erfaßt und
gegen den Daum gedrückt, so daß ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde. Der Verunglückte war sofort tot.

Aus Geld-,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden 1689Z Ma.
1 französischer Franke« 206,1 Ma.
1 schweizer Franken 814,9 Ma.

Produktenbörse « und Marktberichte
de» Landwirtschaftlichen Hauptverbande«

Württemberg « nd Hohenzoller « E. B.
Berliner Produktenbörsev. 4. Juni.

Weizen märk. 262—265; Roggen märk. 212—216: Som¬
mergerste 226—242; Winter- und Futtergerste 200—218; Hafer
märk. 234—242; jer per 1000 Klg. Mais prompt Berlin 208
dis 211: Weizenmehl 33,75—36,25; Roggenmehl 29,5—31,5;
Weizenkleie 13,80; Roggenkleie 14,30—14,40; Viktoriaerbsen
23—27; Kleine Speiseerbsen 22—25; Futtererbsen 19—21;
Peluschken 18,5—20; Ackerbohnen 19- 21; Wicken 20- 22,50;
Lupinen blaue 10—11; gelbe 11,5—14; Seradella 13—15,25;
Rapskuchen 15,20—15,60; Leinkuchen 22,40—22,80; Trocken-
schnihel 9,80- 10; Kartoffelstöcken 19—19,30.

Amerikanische Produktenbörsev. 3. Juni.
Die Preise verstehen sich für 1 amerikanischen Bushel in

Cents. New York:  Weizen Roter Winter/Sommer loco 198;
harter dto. 185; Mais loc 125,75; Mehl Spring Whwt clear»
775- 825; Chicago:  Weizen per Juli 164; per Sept. 160;
per Dez. 163,1—162,5; Roggen per Juli 115; per Sept 115;
per Dez, 118; Mats: per Juli 114,75; per Sept. 114.75; per
Dez. 94,6; Hafer per Juli 47,3: per Sept. 48,6; per Dez. 50F;
Tendenz für alles fest.

Nürnberger Hopfe» v. 4. Juni.
Zufuhr 40 Ballen: Umsatz 58; Markthopfen. Hallertauer.

Württemberger und Elsässer 270—340. Tendenz angenehmer,,
4-

Schlachtviehmarit.
(STB.) Stuttgart. 4. Juni. Dem Donnerstagmarkt am

Bieh- und Schlachthof waren zugesührt: 14 Ochsen(unver¬
kauft4). 9 Bullen. 80 Jungbullen. 76 Jungrinder. 35 Kühe, 604
Kälber. 995 (275) Schwein«, 61 Schafe, 1 Ziege. Erlös aus
je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsen1. Qualität 52—6V (letzter
Markt 53- 81), 2. 43—50 (44—51). 3 39—42 (46- 43), Bullen
1. 5l—54 (52- 55), 2. 44—49 (45—49). 3. 39—43 (4643). Zuna-
rinver1 61- 64 (62- 66), 2. 56—58 (uno.). 3. 46—47 (46—48),
Kühe4. »4—44 (35—45). 2. 21—32 (22- 33), 3. 14—26 (uno),
Kälber1. 81—84 (84- 87), 2. 73- 79 (76- 81), 3. 61—71 (65
bis 75). Schaf« — (85). Schweine1, 72—73 (72- 74), 2. 6»
bis 76 (76- 71), 3. 63—67 (65—68), Sauen 52—64 (56—68) Mk.
Verlauf des Akarktes: langsam.

Viehpreis..
Obersontheim: Kühe 366—525. Jungvieh 155—338 Mk. —

Laupheim: Kälber und Boschen 26—386, Kalbeln 456—576»
Kühe 456—526, Ochsen und Stiere 656, Farren 186—406, Mut¬
terschweine 266- 215 Mk. pro Stück.

Schweinepreisr.
Biberach: Läufer 55—76, Milchschweine 32—45 Mt. —Laup¬

heim. Milchschweine 36- 35, Läufer 66- 85. - Plieningen:
Milchschweine 25—16, Läufer 48- 180 Mk. - Pforcheim: Mttch-
schweine 25- 36. Läufer 32- 56 Mk. — Werldeistadt: Milch-
schweine 24—31 Mk. —Obersontheim: Milchschweine 28—38Mr.
je das Stück.

Fruchtpreise.
Leuttirch: Gerste 2V. Haber 12.56 Mt. - Memmingen. Kern

13.56—13.86, Roggen 12.26. Gerste 12.85, Haber 11—11 ^0 Mk.
— Pfullendorf: Weizen neu 12—15, Haber neu 16- 12, Spelz
8.66—16.75 Mk.. je der Ztr.

Kirchliche Nachrichten.
Evang. Gottesdienste am7. Junl.

8 Uhr Frühgottesdienst und 1-10 Uhr Hauptgottesdienft
Stadtpfarrer Lang. Etngangslied: Nr. 1 «Allein Gott in der
Höh sei Ehr". ^ 11 Uhr Sonntagsschule. 1 Uhr Christenlehre
(Söhne des1. Bezirks).

Donnerstag 11. Junl: Bibelstunde. 8 Uhr.
Kath. Gottesdienst.

Dceifaltigkeitsfest: 8 Uhr Frühmesse mit HoiMlie. 9)4 Uhr
Predigt, Amt und Christenlehre, 2 Uhr Andacht.

Montag8 Uhr Gottesdienst tn Bad Ltebenzell.
Mittwoch8)4 Uhr Gottesdienst in Bad Teinach
Donnerstag Fronleichnamsfest: 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr

Hochamt und Prozession, 2 Uhr Andacht.
Gottesdienste der Methodistengen,rinde.

Sonntag, den7. Juni: Vorm. N10 Uhr Predigt Flößer,
vorm 11 Uhr Kindergottesdtenst, abends8 Uhr Predtgt, Lim.
Mittwoch. )L9 Uhr Bibel-Gebetsstunde. ^

Stammheim: Vorm. )410 Uhr Predigt Link, nachm. X,
Uhr Predigt. Göller. Mittwoch!49 Uhr Btbel-Gebetstunde.



Amtsgericht Calw.
Da » Konkursverfahren über das Vermögen de» Robert

Htldenbrand . Inhaber « einer Papierwarenhandiung in Lalw
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermin » u. Vollzug
der Tchtußvertellung aufgehoben . Den 3. Juni 1925.

Lalw.

Abgängiges Bauholz
wird am Samstag , den 6 . Juni 1918 , vorm . 8 Uhr
verbaust . Zusammenkunft bei der Flußbadeanstalt.

Den 4. Iunl 1925. ' Siadtpfleg «.

Vom Outen
ttas öeste!

VVinHaeken,
VViekel-

8uma8cken
8ocken

unä Strümpfe

Linoleum
Uriolin
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Leppiche / / Läufer / / Vorlagen
Vertretung ck. gröfiten Werke llleserLrzeugnisse

^ Emil S. wiämaier
vahnhofstraße
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C o ns um-
Berein Calw.

Die erste Ladung

EPtt ' Wm
zur Mostbereitung waren rasch vergriffen.
Die zweite Sendung trifft Anfang nächster
Woche ein. Wir bitten unsere Mitglieder
um Aufgabe ihrer Bestellungen , damit
der seitherige Preis gesichert werden kann.

Prima iungt.
i
l

lrvlrd von heut « Mittag

^4 Uhr ad auf derMidMi»Hirse»
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^ ÜUt's Moltantat
2ur Herstellung von

100 1 tisurtrunk kosten
Hufs lcketckeldeeren mit
Zutaten bckk. 5.50, Kuk's
dckostsnsatr mit lieickel-
deerrusatr btk . 4.50.
Eutins , Kuk'seetrocknete
Senkel dt . 4.50, -tpkslins
Kui's dtostansstr mit
-tpkelrusatr dl . 3 .50 mit
Laüstokk 30 ktg . mekr , ln
Portionen ru 100 I-Iter.
laus . Anerkennungen.
nonnnr nur.
Ueiäeldeer -Versand,

Verksukrstellen:
?r . l-smparter , Lalv;
3ak . Orseder , Oecbin-
gea ; O. tVlä maler,

Oatelsbelm . ^

MMW ' Zßstkmeßte
für Hau » unck Orchester von
cken einfachsten Schüler - bi«
»u ckrn feinsten Uünrtler-
llnstrumenten , aller Zubehör,

Saiten usw . in reicher
Auswahl empfiehlt

Musikhaus Lurth,
pforzheim .Leopolckstr.l7
Urkack. Uteckatsch-RobbrÜck«
Srotzhanälg . Ltnrelverkauf
Uu »sührung all .U«paratur »n

unck Stimmen.
Ankauf alter Ssigen u . Celli.

Gesucht wird ein

jtiügtt .MSdkhe«
(14 - 17 Jahre)

in Eliiirsiliiile.
Alber , Neubau.

6 Glück guterhaltene

Vienenkästen
Doppelbcute », Deutsch. Nor-
malmaß 17,3/21,1 Centimeter
sowie eine

HMMlkiider
verkauft billig

August Schnauffer,
Bad Ltedrnzell.
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2—3 Wagen wird abgegeben'

Biergaffe ISS.
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Verein Calw

Neue 3tal.
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Im Auftrag zu verkaufen:

1weißes geflicktes Mid.
Voile, vttsch. fardige
Vlvse«. l dvnßeittaver
Herrenan-ug. förwittl.
Sigur. 1 Paar Jamea-
stiesel, Gr. 38 fall neu.
l Paar AadeWesel.
Größe 4S.
alle» billigst u. guterhaltrn

Luise Müller b.Lamm.

Oberkollbach.
Ein schöne»

verkauft Grotzhan «.

hat abzugeben

SiiWttt

Lalw , dens. Juni 1925.

Lodes -Anzeige.

Heute früh '/,4 Uhr verschied nach lSn-
gerem Leiden, dennoch unerivartel rasch, unsere
liebe, lreubesorgte, herzensgute Mutter und
Großmutter

Maris BiM
geb. Volk

im Alter von 72 Jahren.

Dir trauernden Hinterbliebenen:

3oS«»» WM mit Mdtt«.
Beerdigung Sonntag Nachmittag 4 Uhr.

Lslrs , den 4. Juni 1925.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme , di« ich bei

deni plögl . Hiiischeide» ineine» Gatten

Adolf Labadie
erfahren durfte , sowie sür die trost
reichen Worte am Grabe und die
Kranzspenden danke ich herzlichst. Bc-
sonders danke ich noch d. Herren Ehrenirüaern.

Die trauernde Gattin.

Wohnhaus
Borstadl Nr . 255

mit 1 Ar 49 qm Gemüsegarten (Bauplatz)
wird dem Verkauf ausgesetzt.

Liebhaber werden gebeten, im Lauf de» Samriaz Nach-
mittag oorzusprechen.

LLLSLj

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre^
Gerhard  Paulus , Liebenzell,

Fcrnsprer ' .er 1v.

zum
Stockholz¬

machen

Stammheim , den5. Juni 1925.
SM jeder besondere«Mzetze.

Johanne » Eoangelium 13, Vers 7.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unser guter
treubesorgterBater , Bruder , Schwager u . Onkel

WWll Mm
AmtsLirner

am Mittwoch Abend V-ö Uhr im Aller von
56 Fahren »ach schwerer Krankheit unserer
lieben Mutter im Tode nachgesolgt ist.

In tiefer Trauer:
die Kiirder : Marie Epple , geb. Mann,

mit Gatten Karl Epple,
Rutesheim;

Emil Mann , Feuerthalen
(Schweiz ) ;

Luz . Mann , Stammheii »;
die Brüder : Jakob und Kar ! Man » .
Die Beerdigung findet am Samstag Nach,

mittag V,2 Uhr In Stammheim statt.

MM

Mearlcll Vettel, cm.
6aä8tr388e.

8peria1 § e8cküft kür tierpen - uncl
Knaben - Leklelclun § .
8tets LInganx aparter tteu ' ieiten.

Heimarbeiter
für ferne Jigaroketten auf Doudls gesucht.

Es wollen sich nur Personen melden di« wirklich sein«
Ketten in DoublL machen können.
Rudolf Trunk . Pforzheim , Tunnelstr. 71-

Lnnsdmei

Md. cewimao
» btanukakturvsren.

Jerk 'zs

.« U-

Herrenanzüge
Sportanzüge

Große Auswahl , tadelloser Sitz , gute Verarbeitung.

Zurzeit bei sofortiger Bezahlung mi.

20/ «Rabatt
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

am
Markt



AmvelMWMilli.
Einladung

zum

24.GaHligersest
des

WestW-ZöllgerbVdes
verbunden

MWMWN«.Mffkilchöll«
am

Sonntag , öen 7 . Juni 1925

Programm:
s Uhr morgens Tagwacht , anschließend Empfang

der Festgäst«
',8 Uhr Beginn des Preisgesangs . — Nach dem

preisstngen Massenchorprode der Sauvereine
1 Uhr Aufstellung des Festzuges auf der Straße

Stuttgart —Calw.
Nus dem Festplatz:

Segrüßungschor des festgebenden Vereins,
Festreden , Massenchöre , Einzelvortrdge der
Vereine

6 Uhr Preisverteilung
8 Uhr abends Festbankett im Sasthau » z. „stöhle"

Montag , äen 8 . Juni 1925

Ninäer - Zest
Hierzu ladet freundlichst «in

der Festausschuß.
Vas Fest findet bei jeder Witterung statt!

Confum
Verein Calw.

Die Mehlpreise
sind stark im Steigen begriffen da voraus¬
sichtlich in nächster Zeit ein Einfuhrzoll
auf Getreide kommt . Wir geben solange
Vorrat noch zu den alten Preisen ab , und
raten unfern Mitgliedern zur Eindeckung.

Weizenmehl Spez.0
bei 50 Pfd . 22 V- Pfg.

Weizenbrotmehl
bei 50 Psd . 19 Pfg.

! 2-' -̂

Veterane«-
Verein Cal«.
Am Sonntag , 7. Juni

MWaziergWZmklftMeiilsch
Sammeln Sonntag früh 6 Uhr auf dem Marktplatz.
Um zahlreiche Beteiligung bittet der Vorstand.

Radfa hr erverein  Calw.
Heute,brertag , den S. 2unt , ade -ids 8 ' , Uhr

Monats -Bersammlung
im Lokal Scheuerte . Wegen dem bevor-

>stehenden Fest vollzählige» Erscheinen der
aktiven und passiven Mitglieder erforderlich.
Quartier « für Rennfahrer :c sind anzumelden.

Der Verein bittet um Urber - abr der ihm zugedschten
Ehrenpreise, da diese nunmehr ausgestellt werden müssen

Der Ausschutz.

Reichsbund Calw.
Samstag abend 8 Uhr

Monats-
Bersammlung

bei Scheuerte z. „Bären ".

MMienzuchtverein
Calw.

Samstag
abend 8 Uhr
Monakoer-

Wegen Geschästsabgabe halte ich in sämtlichen
Sommerwaren wie

Damen -, Mädchen - , Knaben¬
hüten , Blumen , Sommer¬
strümpfen , Söckchen , Hand¬

schuhen , Jumper , seideneWesten

Ausverkauf
zu staunend billigen Preisen

Frau Marie Dorn
bei der Brück.

bei L u tz, Schietzberg.
Freund « u. Gönner find Herz-
lich eingeladcn . DerBorsiand

Derjenige
^ Herr
in hellgrau ?«» dnzug mit
Zwicker, welcher am Pfingst¬
montag im Hotel Wald¬
horn der jungen Dame in
blauem Dirndl vis -a-vis faß,
wird unier <S . H . Haupt-
postlagernd Pforzheim um
seine werte Adresse gebeten.
Strengste Verschwiegenheit
zugesichert.

Ein ehrliche», sleißige,

MWen
im Aller von 17—20 Jahren
für sofort gesucht siir Haus
und kleinere Landwirtschaft.
Gottl . Gann , Eemeindc-

pfieger Merklingen.

18jährige»

Mädchen
sucht Stellung ' VE

hier in klein . Haushalt . Wer,
sagt die Gesch.-Et . d». Bl.

ist es Heit
ll »leb, «1» « a

8 oini » er-
unä IVlanbel

Sie llnden In unseren xroüen SperlslgesctiSkteneine riesige
Lusvakl aus nur prima Ltotkea berxesteliter und SuLerat

solid verarbeiteter

Uerrsu - ,
vle 8ie solcke noch nie xesetion Kaden, dadel sind vir
In der kso«, dedermann lakolae unserer xemeinssmen

OroüsinkSuie dl«

LHUxste » krsiss
ru macken. Wir takren beste TVirüxe und lViSntel ln den

Preislagen
Mc. 29.-. 36.-, 45.-, 58.-. 65.- bis 120.-

Insv » c
BmUdrons»

8 tultxsrt
srüdlnzerair . S.

LinluctunZs rur

kannesvvLike
mit

iMr . 8tiftun ^ 8ke8l
SM 6., 7. uncl 8. dam , verbunden mit xroLem
ülumen -preizkorso , vreisreixen und Kunst-

isbren.

Programm:
6. dum , 9 ldkr : stestdankett im l-övensssl.
7. duni , 6 Okr : 1'agvsctie.

7 Okr : Vereins,eimen u. l.angzsml »kren.
10 Okr : Kirckgang.

11—12 Okr : plalrkonaert.
12.30 Okr : ^ utsieNung d. Beslrugs , Wertung,

stestrux durck den Ort , Banner-
entküilunß , steigen - und stunrl-
kskren.

6.30 Okr : preisvertsilunx.
8. duni : Kindorkest.

Der ? e5tan '" ' cbuö.

Allburg.
Sonntag , den 7. Juni

findet im Gasthaus z. »Krone*

große

LUzUMWltWg!
statt . Zu zahlreicher Beteiligung laden sreund-
lichst ein.

Fr . Buhler Foh . Protz , Tanzl.

Ansattg3 Uhr. ff. Slreich««fill.

Otto Schlallerer
Fernspr. 36 Cülw Lederstr. 169

Fleisch - unä Wurstwarengeschäst
Feine Wurst waren , Salami,
Schinken und Dachsschinken.

Empfehle meine bekannten

LkiMlkli
mit reichlich Eizusatz

Herrn. Schnürle,
Tetgwarengeschüft.

Um meinen Abnehmern den Einbaus von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu « leichtem, gebe ich einige Tage lang auf sämtliche Waren einen

Der Rabatt wird nur bei sofortig.
Bezahlung und bei Käufen von

Mb . 8.— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

, Ealw
Damenkleiderstoffe , Aussteuerwaren

Bettbarchent , Bettfedern , Schürzen . Wäsche
Wolldecken , Trikotwaren

Vorhangstofie ^ ,

Herrenanzügstoffe , fertige Herren - u. Knabenkleiüung.
Küblers geMM Anzüge , Damenwindjacken,

MMerwindjachen , HerMw Sportanzüge»
Sporthosen , Gummimäntel , Lodenmäntel » Pelerinen.
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